Antragsformular zum Einleiten von Abwasser in öffentliche Abwasseranlagen gemäß § 58 Abs. 1 WHG  i. V. m. § 58 LWG


Antrag 
gemäß § 58 Abs. 1 WHG
(Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts - Wasserhaushaltsgesetz)

i. V. m.

§ 58 LWG

(Wassergesetz des Landes Nordrhein-Westfalen - Landeswassergesetz – LWG)

Einleiten von Abwasser in öffentliche Abwasseranlagen

Bezirksregierung Münster

Gartenstraße 27 /
 Albrecht-Thaer-Straße 9
45699 Herten     / 
 48147 Münster
	
	
	


Ort
Datum
1.
Adress- und Personenangaben
1.1
Angaben zum Antragsteller/zur Antragstellerin
	Name / Vorname / Firma:
	     


	Straße / Haus-Nummer:
	     


	PLZ / Ort:
	     


	Telefon:
	     
	Telefax:
	     


1.2
Zur Bearbeitung von Rückfragen
	Name:
	     


	Telefon:
	     
	Telefax:
	     


	E-Mail:
	     


1.3
Verantwortliche Person für die Abwasseranlagen

	Name:
	     


	Telefon:
	     
	Telefax:
	     


	E-Mail:
	     


2.
Allgemeine Angaben
2.1
Standort des Betriebes
	Straße / Hausnummer:
	     


	PLZ / Ort:
	     


	Gemarkung:
	     


	Flur
	     
	Flurstück:
	     


	Koord. East Zone 32:
	     
	Koord. North:
	     


	Topographische Karte:
	     


2.2 Beantragt wird

	 FORMCHECKBOX 

Genehmigung gemäß § 58 (1) WHG i. V. m. § 58 LWG


	 FORMCHECKBOX 

Änderungsgenehmigung gemäß § 58 (1) WHG i. V. m. § 58 LWG

	


3.
Gliederung der Produktion nach Herkunftsbereichen
Die als Anhänge in der Abwasserverordnung (AbwV) aufgelisteten Herkunfsbereiche sind der Anlage zu diesem Antragsformular zu entnehmen.
	Lfd.
Nr.
	Anhang Nr.
der AbwV
	Bezeichnung
des Abwassers
	Betriebsweise*
	
	Schmutzwassermenge

	
	
	
	
	
	l/s
	m³/d
	m³/a

	1.
	     
	     
	     
	gemessen**  FORMCHECKBOX 

	
	
	

	
	
	
	
	geschätzt      FORMCHECKBOX 

	
	
	

	2.
	     
	     
	     
	gemessen**  FORMCHECKBOX 

	
	
	

	
	
	
	
	geschätzt      FORMCHECKBOX 

	
	
	

	3.
	     
	     
	     
	gemessen**  FORMCHECKBOX 

	
	
	

	
	
	
	
	geschätzt      FORMCHECKBOX 

	
	
	

	Summe
	
	
	


*
Betriebsweise: z. B.
Arbeitsstunden pro Tag/Schichtbetrieb (Anzahl der Schichten pro Tag)
Chargenbetrieb (Anzahl der Chargen pro Tag) / Saisonbetrieb (Tage pro Jahr)

	**
Art der Messung:
	     


Sofern mehrere Anhänge gemäß AbwV vorhanden sind, sind die Punkte 6 und 7 für jeden Anhang gesondert auszufüllen!

4.
Stichwortartige Beschreibung des Abwassers
	     



Ein Fließschema der Abwasserführung und ein Lageplan der Entwässerung sind beizufügen; insbesondere ist jede Übergabestelle zur öffentlichen Abwasseranlage im Lageplan gesondert darzustellen.

5.
Verwendete Einsatzstoffe (Roh- und Hilfsstoffe)
	Lfd. Nr.
	Anhang gemäß Punkt 3
	Bezeichnung der Einsatzstoffe
	Jahreseinsatz
(Größenordnung)

	1.
	
	
	

	2.
	
	
	

	3.
	
	
	

	4.
	
	
	

	5.
	
	
	


Sicherheitsdatenblätter der eingesetzten Stoffe sind dem Antrag beizufügen!
6.
Abwasservorbehandlung
6.1
Abwasservorbehandlungsanlage

 FORMCHECKBOX 

nicht vorhanden

 FORMCHECKBOX 

vorhanden, siehe nachfolgende Tabelle
6.2
Lage der Abwasservorbehandlungsanlage

	Bezeichnung

der Abwasservorbehandlungsanlage
	Koord. East Zone 32
	Koord. North

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


6.3
Art der Abwasservorbehandlungsanlage
	Art der Anlage
	Genehmigt gem.:

Aktenzeichen/Datum

	 FORMCHECKBOX 
 Leichtflüssigkeitsabscheider
	

	 FORMCHECKBOX 
 Fettabscheider
	

	 FORMCHECKBOX 
 Neutralisation
	

	 FORMCHECKBOX 
 Flockung/Fällung
	

	 FORMCHECKBOX 
 Flotation
	

	 FORMCHECKBOX 
 Schlammfang/Sedimentation
	

	 FORMCHECKBOX 
 Emulsionsspaltung
	

	 FORMCHECKBOX 
 Biologische Anlage
	

	 FORMCHECKBOX 
 Sonstige
	

	 FORMCHECKBOX 
      
	

	 FORMCHECKBOX 
       
	


Hinweis:
Eine Beschreibung sowie zeichnerische Darstellung der Abwasservorbehandlungsanlage ist dem Antrag beizufügen! Auf eine eventuelle Genehmigungspflicht der Abwasservorbehandlungsanlage gemäß § 57 Abs. 2 LWG wird hingewiesen.
7.
Beantragte Parameter und Überwachungswerte
	Parameter

(Langname)
	Überwachungswert

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


8.
Abwasseruntersuchung

8.1
Abwasseruntersuchung
	 FORMCHECKBOX 
 Selbstüberwachung, Untersuchungshäufigkeit pro Jahr:
	     

	 FORMCHECKBOX 
 Sonstiges
	     


8.2
Messstelle(n)
	Bezeichnung der Messstelle(n)
	Koord. East Zone 32
	Koord. North
	Beschreibung/ Foto

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


8.3
Probenahmestelle(n)
	Bezeichnung der Probenahmestelle(n)
	Koord. East Zone 32
	Koord. North
	Beschreibung/ Foto

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


9.
Lage der Übergabestelle(n)
	Kanal
(Material/DN)
/Kläranlage
	SW*

RW*

MW*
	Ort/Straße
	Koord. East Zone 32
	Koord. North

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


*)
SW - Schmutzwasserkanal
RW - Regenwasserkanal
MW - Mischwasserkanal

10.
Angaben zur öffentlichen Kläranlage

	Kommunale/Verbands-
Kläranlage
	Ort/Straße
	Koord. East Zone 32
	Koord. North

	 


	 

 

 
	 
	 


11.
Antragsunterlagen (s. Erläuterungen Anlage 2)
Dem Antrag sind mindestens folgende Unterlagen beizufügen:
-
Inhaltsverzeichnis
-
Erläuterungsbericht

-
Übersichtsplan (Maßstab 1:25.000)

-
Lageplan
-
Fließschema

-
ggfl. Abwasserkataster
      
      


 Ort 

Datum 
(Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin)

Anlage 1
Herkunftsbereiche gemäß Anhängen der Abwasserversorgung

	Anhang
	Herkunftsbereich

	1
	Häusliches und kommunales Abwasser

	2
	Braunkohle-Brikettfabrikation

	3
	Milchverarbeitung

	4
	Ölsaatenaufbereitung, Speisefett- und Speiseölraffination

	5
	Herstellung von Obst- und Gemüseprodukten

	6
	Herstellung von Erfrischungsgetränken und Getränkeabfüllung

	7
	Fischverarbeitung

	8
	Kartoffelverarbeitung

	9
	Herstellung von Beschichtungsstoffen und Lackharzen

	10
	Fleischwirtschaft

	11
	Brauereien

	12
	Herstellung von Alkohol und alkoholischen Getränken

	13
	Holzfaserplatten

	14
	Trocknung pflanzlicher Produkte für die Futtermittelherstellung

	15
	Herstellung von Hautleim, Gelatine und Knochenleim

	16
	Steinkohlenaufbereitung

	17
	Herstellung keramischer Erzeugnisse

	18
	Zuckerherstellung

	19
	Zellstofferzeugung

	20
	Fleischmehlindustrie

	21
	Mälzereien

	22
	Chemische Industrie

	23
	Anlagen zur biologischen Behandlung von Abfällen

	24
	Eisen-, Stahl- und Tempergießerei

	25
	Lederherstellung, Pelzveredelung, Lederfaserstoffherstellung

	26
	Steine und Erden

	27
	Behandlung von Abfällen durch chemische und physikalische Verfahren (CP-Anlagen) sowie Altölaufbereitung

	28
	Herstellung von Papier und Pappe

	29
	Eisen- und Stahlerzeugung

	31
	Wasseraufbereitung, Kühlsysteme, Dampferzeugung

	32
	Verarbeitung von Kautschuk und Latizes, Herstellung und Verarbeitung von Gummi

	33
	Wäsche von Abgasen aus der Verbrennung von Abfällen

	36
	Herstellung von Kohlenwasserstoffen

	37
	Herstellung anorganischer Pigmente

	38
	Textilherstellung, Textilveredlung

	39
	Nichteisenmetallherstellung

	40
	Metallbearbeitung, Metallverarbeitung

	41
	Herstellung und Verarbeitung von Glas und künstlichen Mineralfasern

	42
	Alkalichloridelektrolyse

	43
	Herstellung von Chemiefasern, Folien und Schwammtuch nach dem Viskoseverfahren sowie von Celluloseacetatfasern

	45
	Erdölverarbeitung

	46
	Steinkohleverkokung

	47
	Wäsche von Rauchgasen aus Feuerungsanlagen

	48
	Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe

	49
	Mineralölhaltiges Abwasser

	50
	Zahnbehandlung

	51
	Oberirdische Ablagerung von Abfällen

	52
	Chemischreinigung

	53
	Fotografische Prozesse (Silberhalogenid-Fotografie)

	54
	Herstellung von Halbleiterbauelementen

	55
	Wäschereien

	56
	Herstellung von Druckformen, Druckerzeugnissen und grafischen Erzeugnissen

	57
	Wollwäschereien


Anlage 2

Antragsunterlagen

Dem Antrag sind alle Angaben und Pläne (Zeichnungen, Nachweise, Beschreibungen) beizufügen, die notwendig sind, um die Auswirkungen der Einleitung auf das Wohl der Allgemeinheit und die rechtlich geschützten Interessen Dritter beurteilen zu können. Der Antrag ist vom Antragsteller zu unterzeichnen. Grundsätzlich sind folgende Unterlagen in 6-facher Ausfertigung als Mindestumfang (ggf. 8-fach) vorzulegen:

Inhaltsverzeichnis

Den Antragsunterlagen ist ein Inhaltsverzeichnis vorzuheften.

Erläuterungsbericht
Es ist die Quantität und Qualität des Abwassers bzw. der einzelnen Abwasserteilströme vor Übergabe zu beschreiben bzw. anzugeben. Es sind dabei die Anforderungen der maßgeblichen Anhänge der Abwasserverordnung zu berücksichtigen. Die Höchstabwassermenge/n ist/sind in l/s, m³/d und m³/a anzugeben. 

Der Erläuterungsbericht beschreibt:
· Grundzüge des Kanalisationsnetzes
· Einordnung des/r Herkunftsbereiche/s gemäß den maßgeblichen Anhängen der Abwasserverordnung
· gewählte Reinigungsverfahren, alle aus den Zeichnungen nicht ersichtlichen, aber zur Beurteilung des Antrages wichtigen Umstände
· Fließschema von abwasserintensiven Verfahrensschritten

· Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung der Schadstoffe des Abwassers ( z. B. durch wassersparende Verfahren oder Einsatz von schadstoffarmen Betriebs- und Hilfsstoffen)
· Anfallorte des Abwassers
· Stellen der Vermischung mit Abwasserströmen anderer Herkunft

· Standorte der betrieblichen Abwasservorbehandlungsanlage(n)
Hinweis:
Eine Beschreibung sowie zeichnerische Darstellung der Abwasservorbehandlungsanlage ist dem Antrag beizufügen! Auf eine eventuelle Genehmigungspflicht der Abwasservorbehandlungsanlage gemäß § 57 Abs. 2 LWG wird hingewiesen.

· Messstelle(n) für die behördliche und Selbstüberwachung

· Probenahmestelle(n) für die behördliche und Selbstüberwachung

· Übergabestelle(n) für das Abwasser in den Kanal bzw. Kläranlage
Es ist darzustellen, dass das Vorhaben dem Stand der Technik gemäß § 10 WHG i. V. m. mit der Abwasserverordnung (Einhaltung der allgemeinen Anforderungen und des/der maßgeblichen Anhangs/Anhänge) entspricht.

Übersichtsplan (Maßstab 1:25.000)

Aus dem Übersichtsplan (topografische Karte 1:25.000 / Name + Nr. TK 25) muss der Ort der Übergabestelle deutlich erkennbar sein. 

Lageplan
Darstellung des Einzugsgebietes (Deutsche Grundkarte im Maßstab 1 : 5.000) mit Angaben der Rechts- und Hochwerte für die Übergabesstelle/n mit Kennzeichnung des Baugrundstückes.

Der/die (katastergleiche/n) Lageplan/pläne muss/müssen einen ausreichenden Überblick über die örtliche Situation vermitteln und die genaue Lage der Übergabesstelle(n) mit Zuleitung und Abwasservorbehandlungsanlage/n enthalten. Die genaue Lage von Messstelle(n) und Probenahmestelle(n) für die Überwachung sind einzutragen.

Fließschema

Das Fließschema soll schematisch und unmaßstäblich die einzelnen Bauwerke bzw. Reinigungsstufen sowie deren Verbindungen skizzieren. Insbesondere ist die vom Antragsteller vorgesehene Anordnung von Mess- und Probenahmestellen darzustellen und zu bezeichnen. 

Betriebliches Abwasserkataster
Gemäß Abwasserverordnung (AbwV) kann die Vorlage eines betrieblichen Abwasserkatasters verlangt werden. 

Für Anlagen, die den Anhängen 22 oder 38 der AbwV unterliegen, ist der Nachweis grundsätzlich durch ein Abwasserkataster zu erbringen.

Der Umfang/Inhalte des Abwasserkatasters sind mit der Behörde abzustimmen.
1
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